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Feuchtwiese nördlich der Gartenanlage von Gielow
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Vegetationseinheiten
Gilbweiderich-Sumpfseggen-Honiggras-Feuchtwiese
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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vielfältige Standortverhältnisse
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Die aufgeschlossene, teilweise extensiv gemähte Feuchtwiese liegt in einer vermoorten Strecksenke nördlich der Gartenanlage bei Gielow 
und südlich vom LSG "Heidenholz". Der Standort ist mit einer Gilbweiderich-Sumpfseggen-Honiggras-Feuchtwiese bewachsen und wird von 
einem zentral verlaufendem Entwässerungsgraben durchzogen. Die Krautschicht wird überwiegend von Sumpfsegge, Rasenschmiele, 
Honiggras und zahlreichen Uferseggen, Flatterbinse, Schilf sowie vereinzelt Mädesüß bestimmt. In der Mitte des Standortes liegt eine
extensiv gemähte Fläche. Das Substrat besteht aus sehr feuchtem, eutrophen, degradierten Torf. In der Umgebung befindet sich Ackerland.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Holcus lanatus

Calamagrostis canescens Carex riparia Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Phragmites australis

Cirsium arvense Cirsium oleraceum Filipendula ulmaria Ranunculus repens
Urtica dioica


